
spielen Trkläart 15—139) Der zweıle Teıl beschäft1g sıch m1L Konze  10N€! Uun! Entwick-
ung der Miss]ıonen VOIL dem Zeitalter des Imperlalısmus un! q1ıbt kurzen Überblick
Der die Arbeit der katholıs:  en 1sSs1oNn zwıschen 1500 un! 1870 der protestantischen MI1S-
S1011 18 und 19 ahrhundert un: stellt en vorderen Orıent exemplarisch als chauplatz
der verschiedenen Splelarten des europäischen (besonders des deutschen) Expans1ion1smus
dar (S 137—236) Der europäische kolonilale EXPansıon1smus auf SCE111EI1 Gipfelpunkt 1ST

Gegenstand des drıtten Teiles wobhbel Beispiele aus Schwarzaflriıka un! ına Vordergrund
stehen, His hin ZU. ersten Weltkrieg als usammenprall globaler Interessen der verschiede-
IIC  - achte (S 237—331)
Selbstverständlich ann un! ıll die vorliegende Studie N1CI 1Ne vollständige Geschichte
der mı1L der ewähnlten ematık gegebenen Tobleme schreiben Weitere Studien Der die
beteiligten Interessengruppe: Läander, Konfess]ionen un! Nationen sind notwendig, 111

diifterenzlertes Gesamtbild VO F und erhängnis der Epoche des Imperialismus De-
kommen 1ıne gründliche Kenntnis des Kolonialismus VOL hundert Jahren durite
n1ıc 1U Iur das Selbstverständnis un die Au{fgabe eutiger 1S5S10N hılireich SsSC11H, sondern
uch elahren erkennen un! beseiltigen helien, die neokoloniale lTendenzen der eutigen
Zeit mit sıch Tachien Revermann

Pius Xal ZU Gedächtnis Hrsg Herbert COCHAMBECK Berlin 1977 Verlag
Duncker Humblot 768 Ln
Bel dem vorliegenden Buch andelt CS sıch 38015 Festschrı die g.  zeitig aus Nla
des 100 Geburtstages 1US AI un! S@e 11165 odestages (1978) herausgegebe: wurde
S1e nthält 28 eiträge VO  - 75 Wissenschaiftlern QUus der Bundesrepublik Deutschland Osfer.-
reich der ScChwelz un! talien Das berwiegen des deutschen ‚prachraumes wird TeC|
miıt den besonderen Beziehungen begründet die Plıus XI ihm Wohnl des
Festschriftcharakters werden die umstrıttenen Fragen des onkordats miıt dem Deutschen
Reich Del dessen SC Eugenl1o Pacelli CeC1Ne entscheidende ‚plelte, und SEe1Nes
Verhaltens gegenüber der Judenverni  tung ZWOaTr angesprochen, ber nıCc kriıtisch ısku-
ler Dennoch 1st der Band E1 W1  1ger Belitrag ZUT Geschichte dieses bedeutenden Papstes
Die uUuIisatize sind fünt Gruppen usammengefaßt en und Grundlagen (3) rieg uUun!
Frieden (6) Kirche Uun!' Welt 9), Recht und aa und Zeitgeschichte un! Kirchenge-
SCAH1ICHIiEe (2) Wenn INad.  - dieser kurzen Würdigung einzelne TDelten herausgreifen
wollte, würde 190828  - S1'  erl dem Gesamtwerk nicht gerecht Beachtlich 1st immerhin der
abs  LießBende Versuch eOIrg Chwalgers hiıstorischen Einordnung 1US C die
Kirchengeschichte In den politischen Fragen, die bei eutigen Diskussionen bDer 1UsSs X11
oit Vordergrund stehen, machen die uUuUIsalize d1iesem ema deutlich daß der FTIe-
denswille dieses Papstes un! uch der SC1NECIL Kräften entsprechende Einsatz IüÜr die Ver-
folgten außer Zweilel stehen Wenn 11N€e Beurteilung aus eutiger Sicht bisweilen ohl
charier ausfallen kann, sind die Zeitumstände berücksichtigen Erstaunlict 1ST
die Breite der theologischen Fragestellungen, denen sıch dieser aps ußerte em
viele Zeitprobleme au{fgrı1. un! ihre theologische Erforschung efruchtete, Wal auch e1Nn

eCcCoWegbereiter des Zweiten Vatikanischen Konzils

Kosmische Dimensionen religiöser Erfahrung. Hrsg. Walter SIROLZ. Freiburg, 1978
Verlag Herder. 249 x kt-]am., 3 J
Die eiträge gehen au{fi en Kolloquium der 1ftung Oratio Dominica Treiburg (Okt
zurück un!' dienen dem edankenaustausch zwischen den Religionen, wobel fast ausschließlich
der jüdisch christliche TIraditionsbereich ZUT Sprache kommt

Petuchowski „Mel  isedech Urgestalt der Okumene“" 11—37) behandelt die
Melchisedec! greifbare WiIr.  eit VO.  - Offenbarungsreligion außerhal des Abraham:-

bundes Maler analysiert und untersucht „Anthropomorphismen der jJüdis  en
Gotteserfahrung“ (39—99) und madcdl deutlich daß diese oit 1Ur uneigentlichen) Anthro-
pomorphismen m1T dem heilsgeschichtlichen harakter der dischen eligıon untrennbar
verbunden sind während das denkerische Durchdringen dieses aubens antı-anthro-
pomorph gepräagt 1st Stemberger Der Tierkreis der jJüdisch christlichen
Tradition“ (101—1 untersucht un: deutet die Verwendung dieses otivs Nagogen-
au un der christlichen uns S ıngegen behandelt
„Religiöse Horizonte moderner Kunst“ (129—164 Vorstellen zahlreicher Beispiele Leider
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